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Bauamt
Der nächste Termin für Bauberatungen und Überprü-
fungen durch unseren bautechnischen Amtssach- 
verständigen findet am 8. Juli 2021 statt. 

Wir ersuchen Sie, in Ihrem Interesse und um Wartezeiten 
zu vermeiden, im Vorhinein einen Termin zu vereinba-
ren, um allgemeine Auskünfte einzuholen und grundle-
gende Informationen zum Thema Baurecht zu erhalten.  
Alexandra Koller, Tel.: 02757 2310-22

Immobilienmarkt   

Immobilien in der Stadtgemeinde Pöchlarn
Einen Überblick über den aktuellen Immobilien-
markt (Wohnungen, Häuser, Baugründe etc.) erhal-
ten Sie auf unserer Homepage www.poechlarn.at  
unter „Immobilien Pöchlarn“. Sie können Ihre 
Objekte selbstständig auf unserer Immobilienseite 
mit oder ohne Bilder veröffentlichen. Sollten Sie 
dazu keine Möglichkeit haben, dann senden Sie uns 
Ihr Inserat einfach zu und wir stellen Ihre Immobi-
lie kostenlos auf die Website der Stadtgemeinde 
Pöchlarn. Kontakt: ulli.huber@poechlarn.at oder  
birgit.schild@poechlarn.at

Bürgermeister Franz Heisler gratulierte Herrn Grötz Markus  
zur Eröffnung seines Friseurstudio „Home of Hair“  
am Thörringplatz in Pöchlarn.

https://www.poechlarn.at/system/web/sonderseite.aspx?menuonr=225772122&detailonr=225772122
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Ärztedienst 

Standesamt und Staatsbürger-
schaftsverband Pöchlarn
Das Standesamt ist Anlaufstelle für die 
unterschiedlichsten Personenstandsfälle: 
	^Trauung 
	^Geburt
	^Eingetragene Partnerschaft 
	^Vaterschaftsanerkennung 
	^Obsorgebestimmung 
	^Namensänderung 
	^Sterbefall 
	^Ausstellung eines Staatsbürgerschaftsnachweises

Für Trauungen oder Ausstellung von Personenstands
urkunden wenden Sie sich bitte an die Leitung des  
Standesamt und Staatsbürgerschaftsverbands Pöchlarn: 
Birgit Schild, Kirchenplatz 1, 3380 Pöchlarn
Tel.: 02757 2310-30
birgit.schild@poechlarn.at

Die aktuellen Empfehlungen, Ordinationen aus-
schließlich nach telefonischer Rücksprache aufzu-
suchen, betreffen auch den Bereitschaftsdienst an 
Wochenenden und Feiertagen.

Hinweis: Seit dem 1. Juli 2019 umfasst der kas-
senärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst 
ausschließlich die Zeit zwischen 8 und 14 Uhr. 
Ordinationsbetrieb herrscht von 9 bis 11 Uhr. Bitte 
vereinbaren Sie in jedem Fall einen Termin!

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte tele-
fonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebens-
bedrohenden Situationen an die Rettung (144) und 
zwischen 19 und 7 Uhr an den NÖ-Ärztedienst (141).

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsge-
richtshofes sind Ärzt/inn/en mit § 2 Kassenvertrag 
ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wochenenden 
oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 
In sehr vielen Fällen geschieht dies dennoch auf 
freiwilliger Basis.

Zum Erscheinungszeitpunkt waren noch  
keine aktuellen Termine ersichtlich

Kontaktdaten
Dr. Thomas ISRAIEL, Tel.: 02757 2840
Regensburger Straße 22, 3380 Pöchlarn
Dr. Alexander LECHNER, Tel.: 07412 52340
Dr. Hamon-Gasse 4, 3680 Persenbeug-Gottsdorf 
Dr. Johann REIKERSDORFER, Tel.: 02757 2420
Wiener Straße 6, 3380 Pöchlarn
Dr. Jakob ROSENTHALER, Tel.: 02757 2700
Neustift 41, 3375 Krummnußbaum

Sprechstunden
n	 Bürgermeister Franz Heisler
Um Terminvereinbarung, unter Tel.: 02757 2310-19 (Ulrike  
Huber), wird gebeten.
n	Alix Frank Rechtsanwälte GmbH
Die Sprechstunden der Alix Frank Rechtsanwälte 
GmbH aus Wien finden wie gewohnt an jedem ersten  
und dritten Dienstag (Werktag) des Monats,  
von 8.45–12.00 Uhr, im Stadtamt Pöchlarn statt. Auf-
grund der Covid-19-Bestimmungen wird um telefonische 
Terminvereinbarung unter Tel.: 01 5232727 gebeten.
n	Notar Mag. Christian Bauer
Die Sprechstunden von Mag. Bauer finden jeden  
Donnerstag von 14.30–16.00 Uhr – ausschließlich 
mit Terminvereinbarung unter Tel.: 02752 52100 –  
im Stadtamt Pöchlarn statt.
n	Mag. Dr. Marc Gollowitsch
Erste anwaltliche Auskunft: Sie haben Probleme 
oder möchten etwaige, zum Beispiel vor Gericht, bei 
Behörden oder Verträgen sowie in Miet- oder Bauange-
legenheiten, vermeiden? Mit unserer gründlichen Aus-
bildung und umfangreichen Berufserfahrung beraten 
und vertreten wir Sie – unabhängig von den Interessen 
Dritter – umfassend und vertraulich. Im Landesgerichts-
sprengel St. Pölten, im Bereich der PLZ 3380 Pöchlarn, 
werden jeden Donnerstag, nach telefonischer Termin-
vereinbarung, in nachstehender Rechtanwaltskanzlei kos-
tenlos Auskünfte erteilt: Mag. Dr. Marc Gollowitsch,  
Weigelsbergergasse 2, 3380 Pöchlarn, Tel.: 02757 21250

Blutspendeaktion 2021
Am Donnerstag, den 2. September 2021, besteht  
wieder die Möglichkeit, von 16.30 bis 19.30 Uhr, in der 
Öko Mittelschule Pöchlarn, Blut zu spenden.

Mutter-Eltern-Beratung
Jeden zweiten Dienstag im Monat findet um 8.30 Uhr bei 
der Lebenswelt Familie, in der Oskar-Kokoschka-Straße 15,  
die Mutter-Eltern-Beratung statt.
Verein Lebenswelt Familie, Tel.: 02757 20309
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P andemie, Lockdowns, persönliche Einschränkungen, 
Homeoffice, Homeschooling, Ausgangsbeschrän-

kungen, Corona-Testungen und Impfungen, PCR-Test, 
Inzidenzen, FFP2-Maske, eingeschränkter Präsenzunter-
richt in den Schulen – Licht am Ende des Tunnels. Diese 
und ähnliche Begriffe haben uns die letzten Monate stän-
dig begleitet bzw. beschäftigt. Wie geht es weiter? Tritt 
in absehbarer Zeit wieder eine gewisse „Normalität“ ein 
oder müssen wir uns immer wieder mit diesem Thema 
beschäftigen?

Seit dem 19. Mai 2021 können wir alle wieder Vieles 
nutzen, was vor wenigen Wochen noch undenkbar war. 
Wir leben in der Hoffnung bzw. Erwartung, dass wir uns 
uneingeschränkt bewegen dürfen sowie mit Testun-
gen und Impfungen ein normales Leben führen können. 
Besten Dank an Sie, dass Sie mit Ihrem Verhalten dazu 
beitragen.	

Kultur
Die Open-Air-Galerie „Der GROSSE Kokoschka 2.0“ 
ist eröffnet und ab sofort kann jeder Kunst- und Kultu-
rinteressierte die Ausstellung mit 12 riesigen Bildern 
Kokoschkas – an Hauswänden angebracht – genießen. 
Die erste Großbildausstellung ist bei den Betrachtern auf 

Sehr geehrte Pöchlarnerinnen,  
sehr geehrte Pöchlarner, liebe Jugend!

sehr großes Interesse gestoßen und hat viele Menschen 
in unsere schöne Stadt gelockt. Herzlichen Dank an Kul-
turstadträtin Barbara Kainz und alle, die dazu beigetragen 
haben, diese Ausstellung zu ermöglichen und mit diesem 
Schwerpunkt unseren Ort ins kulturelle Rampenlicht zu 
stellen. Ich lade Sie ein, sich diese Präsentation anzu-
sehen und Ihr Wissen, um den in Pöchlarn geborenen 
Künstler Oskar Kokoschka, im OK-Dokumentationszen-
trum zu vertiefen.

Neues aus der Gemeinde
	^ Im Ortsteil Neu Pöchlarn hat sich ein Dorfverein 
gegründet und möchte für die Bevölkerung auf einer 
von der Gemeinde gepachteten Wiese (Teil des ehe-
maligen Brunnenschutzgebietes) Aktivitäten anbieten. 
Die Gemeinde unterstützt die Errichtung von Infra-
struktur mit finanziellen Mitteln.

	^ In den vergangenen Jahren wurde bereits bei Stra-
ßenbeleuchtungserweiterungen die energiesparende 
LED-Technik eingesetzt. Um auch bei der Beleuchtung 
„klimafit“ zu werden, hat der Gemeinderat beschlos-
sen, die teilweise veraltete Anlage zu überarbeiten 
und flächendeckend stromsparende LED-Technik zu 
installieren. Dafür ist im Budget für die nächsten drei 
Jahre ein Betrag von rund 450.000 Euro vorgesehen.

3380 Pöchlarn    •    Wiener Straße    •    Tel.: 02757/2295-0
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Jugend und Familien 
Kinderbetreuung in den Ferien
Wie bereits in den letzten Jahren bietet die Stadtge-
meinde Pöchlarn gemeinsam mit den Gemeinden 
der Kleinregion „Nibelungengau“ (Erlauf, Golling und 
Krummnußbaum) eine Ferienbetreuung für Kindergar-
ten- und Volksschulkinder an. Dieses Angebot wird von 
vielen Eltern gerne angenommen.

Erstkommunion
Am 13. Mai 2021 (Christi Himmelfahrt) feierten 18 Mäd-
chen und Buben mit unserem Stadtpfarrer Peter Kastelic 
und ihren Familien Erstkommunion in der Stadtpfarrkir-
che. Als kleines Erinnerungsgeschenk durfte ich jedem 
Kind eine Kerze zum Andenken an diese schöne Feier 
übergeben.

Gratulationen
Prof. Gerhart Banco feierte am 29. April 2021 seinen  
95. Geburtstag. Dies nahmen Vizebürgermeister Markus 
Mandic und ich zum Anlass, um unserem Ehrenbürger 
zu gratulieren und ihm alles Gute, besonders Gesund-
heit, zu wünschen. Es war mir ebenfalls im April eine 
Freude, Mathilde Ressl, Bewohnerin im Haus SeneCura, 
zu ihrem 100er zu gratulieren. Ich wünsche den Jubilaren 
weiterhin viel Freude im Leben. 

Freizeit
Stadtbad
Am 19. Mai 2021 wurde es mit vielen weiteren Öff-
nungen möglich, das Stadtbad für die Bevölkerung zu 
öffnen. Auch heuer konnte Familie Hasic wieder für die 
Führung des Freibades gewonnen werden. Ich wünsche 
allen Badegästen eine schöne sommerliche Badesaison 
und danke Familie Hasic für die vorbildhafte Betreuung.

Auszeit.Wiese.Donau
Nach mehrmonatiger Bauzeit konnte vor kurzem die Frei-
zeitanlage an der Donaulände mit Klettergerüst, Trampo-
lins, Sitzarena, Zehenbad und Bank-Tisch-Kombinationen 
der Nutzung übergeben werden. Herzlichen Dank an alle, 
die an diesem Projekt mitgewirkt haben, um direkt an 
der Donau Freizeit zu genießen. Das Projekt wird von 
der „Stadterneuerung“ (Förderstelle seitens des Landes 
Niederösterreich) mit 100.000 Euro unterstützt. Ich wün-
sche allen Nutzern viel Spaß und einen erlebnisreichen 
Aufenthalt am Wasser.

Auch wenn die äußere Freiheit zurzeit vorübergehend 
eingeschränkt ist, wünsche ich Ihnen, dass Sie die innere 
stets bewahren können.

Franz Heisler
Bürgermeister

Bürgermeister Franz Heisler besuchte Frau Mathilde Ressl  
im SeneCura Pöchlarn und gratulierte  sehr herzlich  
zum 100. Geburtstag.

Bürgermeister Franz Heisler gratulierte unter Einhaltung  
der Covid 19 Bestimmungen Herr Prof. Banco sehr herzlich  
zu seinem 95. Geburtstag.

Die Kinder der zweiten Klasse der Volkschule Pöchlarn feierten 
am 13. Mai 2021 die Erstkommunion unter den Voraussetzun­
gen der Covid 19 Bestimmungen Ihre Erstkommunion in der 
Pfarrkirche Pöchlarn.
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Hundeabmeldung
In letzter Zeit ist es häufig zu Missverständnissen bei 
der Abmeldung von Hunden gekommen. Um Klarheit 
zu schaffen, geben wir einen kleinen Überblick über 
die rechtlichen Bestimmungen (§ 4 Abs. 9 NÖ Hunde-
abgabengesetz idgF): Ist ein Hund abgegeben worden, 
abhandengekommen oder verstorben, hat bei der Abga-
benhörde eine schriftliche Meldung zu erfolgen und die 
Hundemarke muss ebenfalls abgegeben werden. Kann 
die Hundemarke nicht abgegeben werden, ist in der Mel-
dung der Grund für das Verschwinden der Marke anzu-
geben. Wird der Hund an einen Dritten weitergeben, 
sind der Name und die Anschrift des neuen Besitzers 
anzuführen. Hinweis: Ohne Meldung, bleibt die Pflicht 
zur Bezahlung der Hundeabgabe bestehen. Die Meldung 
hat schriftlich zu erfolgen und ist auch per E-Mail an  
abgaben@poechlarn.at möglich.

Allgemeine Hinweise
Verkehrszeichen
Als Bauhofleiter möchte ich Sie darauf aufmerksam 
machen, dass Verkehrszeichen, die von Gemeindebe-
diensteten aufgestellt wurden, auch ihrer Bestimmung 
gerecht anerkannt werden. Bei einem Halte- und Park-
verbot ist es nicht erforderlich, einen Grund anzugeben.

Baum- bzw. Strauchschnitt 
Sollte dies von dem Liegenschaftsbesitzer nicht erledigt 
werden und eine Beeinträchtigung für z. B. den Straßen-
verkehr oder Fußgänger/innen bestehen, wird dies vom 
Bauhof gegen Verrechnung erledigt!

Bauhof Pöchlarn

Wir setzen auf Neues  
und vertrauen auf Bewährtes

Sturmschäden vorbeugen
Aufgrund der immer stärker werdenden Winde und 
Stürme möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, 
dass auch Privatpersonen für ihren Baumbestand selbst 
verantwortlich sind. Sollten Sie in Ihrem Garten große 
alte Bäume haben und nicht sicher sein, ob diese noch 
gesund sind bzw. Stürmen standhalten, dann holen Sie 
sich bitte fachmännischen Rat. Solche Begutachtun-
gen kosten zwar Geld, dieser Betrag ist allerdings im 
Vergleich zu etwaigen Schadensbehebungen minimal. 
Für eventuelle Fragen oder Auskünfte stehe ich Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Hundebesitzer
Aus Gründen der Umweltfreundlichkeit hat die Stadtge-
meinde Pöchlarn den Betrieb der Hundekotsackerl von 
Plastik auf Maisstärke umgestellt! Die Bereitstellung der 
Sackerl durch die Stadtgemeinde erfolgt kostenlos, ist 
aber nicht selbstverständlich. Da die Umstellung sehr viel 
teurer ist, ersuche ich Sie höflichst, diese ausschließlich 
dem Sinn entsprechend zu verwenden. Im Rahmen der 
Mülltrennung wurde festgestellt, dass viele dieser Sackerl 
im Biomüll laden, was keine artgerechte Verwendung 
dieses Produktes ist. Daher achten Sie bitte auf den Ver-
brauch! Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Igelrettung
Zwei auf der Nibelungenwiese spielende Kinder bemerk-
ten, dass zwei Igel in ein für Fahnenmasten vorgesehenes 
Rohr gefallen waren und sich selbst nicht mehr befreien 
konnten. Die Mutter der Kinder verständigte daraufhin 

mailto:abgaben%40poechlarn.at?subject=
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Bauhofleiter Christian Wippel und nach einer kurzen 
Besichtigung der Lage konnten die beiden Igel wieder 
aus ihrer Gefangenschaft befreit werden und ihre Reise 
fortsetzen. Herzlichen Dank an die beiden Kinder, Marika 
und Richard Spitaler, für die Meldung!

Pizza-Mülltonnen
Die Stadtgemeinde hat für die Entsorgung von leeren  
Pizzaschachteln eigene Mülltonnen angeschafft und 
diese im Innenstadtbereich sowie bei der Donaulände 

montiert. Die Mitarbeiter des Bauhofs ersuchen Sie höf-
lichst, die neuen Mülltonnen ihrer Verwendung zuzufüh-
ren, um das Gelände sauberer zu halten. 

Ihr Zivilschutzbeauftragter 
und Bauhofleiter 
Christian Wippel
Tel.: 0676 6435911

Bauhofleiter Christian Wippel mit Philipp Weber, Umwelt­
gemeinderat Benjamin Wippel und Bürgermeister  
Franz Heisler bei der Baumpflanzaktion.

Gemeinderat und Bauhofleiter Christian Wippel mit Bürgermeister 
Franz Heisler mit den neuen Pizza-Mülltonnen.

Patronanz und Stopp-Littering

Strugona – Apfel kehrt in die Region zurück !
Alte Sorte kehrt nach Hause
Als Umweltgemeinderat ist es mir eine besondere Freude, 
Ihnen den Strugona-Apfel bekannt machen zu dürfen. 
Vor einigen Jahren wurde diese alte Apfelsorte bei uns 
in Pöchlarn aufgegriffen und zu drei Hochstammbäumen 
veredelt, die jetzt wieder in ihrer alten Heimat stehen. Die 
Stadtgemeinde Pöchlarn übernahm heuer die Patronanz 

dieser alten Apfelsorte. Sollte Ihnen ein derartiger Baum in 
Pöchlarn bekannt sein, dann können sie sich bei mir (unter 
Tel.: 0676 9448002) melden, um diesen in ein Sortenregis-
ter alter Obstbäume aufzunehmen. Bei der Strugona-Sorte 
handelt es sich um einen sehr schmackhaften Apfel mit 
herbstlicher Süße. Die gelben Äpfel sind mittelgroß und 
werden eher im späteren Herbst vollreif. Die Früchte wer-
den jedes Jahr in reicher Zahl wiedergebracht. Die Bäume 
wurden frei zugänglich in der Blumensiedlung gepflanzt.

Stopp-Littering-Aktion 
Ich möchte mich recht herzlich für eure Mithilfe bei der 
Stopp-Littering-Aktion bedanken. Es ist nicht selbst-
verständlich, sich in diesem Bereich zu engagieren und 
Zeit dafür aufzubringen, achtlos weggeworfenen Müll 
aufzusammeln.
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Zivilschutzverband

Starkniederschläge – und wie 
wir uns schützen können
Starke Regenfälle sorgen an vielen Stellen in Österreich 
immer wieder für überflutete Keller und Straßen. Mit-
hilfe einiger Präventionsmaßnahmen lassen sich Schäden 
durch derartige Extremwetterereignisse zwar nicht voll-
ständig eindämmen, bieten jedoch einen guten Schutz 
gegen künftige Unwetter. Oftmals sind es bereits kleine 
Maßnahmen, die große Wirkung zeigen können. Bei ext-
remen Wettersituationen stellen vor allem abschüssige 
(Garagen-)Einfahrten eine große Gefahr dar: Das Gefälle 
kann die beschleunigten Wassermassen bei Starkregen 
binnen kürzester Zeit in die Garagen-, Keller- oder Wohn-
räume ableiten. Das vorsorgliche Absichern mit Sandsä-
cken – nach Ankündigung einer Unwetterlage – stellt bei 
dieser Schwachstelle, über die viele Häuser verfügen, 
bereits eine brauchbare Absicherung dar.

Den Rückfluss von Niederschlagswasser aus der Kanalisa-
tion in das Hausinnere können Sie wesentlich einfacher ver-
hindern: Dazu empfiehlt sich der Einbau von sogenannten 
Rückstauklappen. Der Investitionsaufwand ab 500 Euro  
sollte sich lohnen, wenn man bedenkt, dass Schäden 
in vielfacher Höhe entstehen können, falls Wasser aus 
Toiletten oder Waschbecken ins Gebäudeinnere eintritt.

Grundwasserpumpensysteme sind nicht günstig, sorgen 
aber bei stark ansteigendem Grundwasserspiegel dafür, 
dass Keller – und im schlimmsten Fall sogar Erd- und 
Obergeschosse – nicht unter Wasser gesetzt werden. 
Notstromaggregate dienen im Fall eines Stromausfalls 
als sichere Überbrückung. Vor allem Unternehmen (wie 
etwa im IT-Bereich oder Lebensmittelhandel), die auf 
die dauerhafte und stabile Stromversorgung angewie-
sen sind, sollten die Investition in ein Notstromaggregat 
überdenken. Kleinere und kostengünstigere Modelle sind 
auch für den Wohnbereich durchaus empfehlenswert!

Starkniederschläge können Leben gefährden
Jeder hat bereits Niederschläge in Form von Regen oder 
Schneefall erlebt – stärker oder weniger stark. Nicht jeder 
macht sich darüber Gedanken, dabei können Starkregen 
oder -schneefälle Gefahrensituationen wie Hochwasser, 
Hangrutschungen, Fels- und Gebäudeeinstürze sowie 
andere bedrohliche Situationen hervorrufen. Gerade 
Hochwasser haben für die niederösterreichische Bevöl-
kerung eine Bedeutung in der Gefahreneinschätzung. Und 
diese können – neben Lawinen nach Starkschneefällen –  
auch Gefahren für Leib und Leben bedeuten.

Starkregen
Für den Begriff des Starkregens existieren verschiedene 
Definitionen, die sich – je nach Region – auch deutlich 
unterscheiden können. Eine Abgrenzung erfolgt häufig 
nach der Niederschlagsintensität in Abhängigkeit der Nie-
derschlagsdauer. Von Starkregen spricht man bei einer 
Menge von mindestens 10 mm Niederschlag pro Stunde. 
Starkregenereignisse können allerdings auch wesentlich 
heftiger ausfallen: Ereignisse bei Gewittern, in denen in 
30 Minuten 30 mm fallen, sind in Mitteleuropa relativ 
häufig und können bereits zu überfluteten Kellern führen. 
Dies entspricht etwa 30 Liter Wasser pro Quadratmeter! 
Je stärker und länger diese Ereignisse anhalten, desto 
geringer ist die Wahrscheinlichkeit ihres Auftretens.

Kurze aber heftige Niederschläge sind wahrscheinlicher als 
langanhaltende kräftige, die in wenigen Tagen in Mitteleu-
ropa bis zu 200 mm Niederschlag bringen können. Zuletzt 
standen 2002 weite Teile Niederösterreichs aufgrund lan-
ganhaltender Regenfälle unter Wasser.

Details zum persönlichen Schutz vor Hochwasser können 
Sie im Selbstschutz-Ratgeber „Hochwasser“ nachlesen, 
den Sie über Ihren örtlichen Zivilschutzbeauftragten der 
Gemeinde oder den NÖ-Zivilschutzverband beziehen 
können.

Thomas Hauser
Landesgeschäftsführer  
Niederösterreichischer Zivilschutzverband 
Langenlebarnerstraße 106, 3430 Tulln
02272 61820-28, 02272 9005-13198, 0664 8444489
thomas.hauser@noezsv.at, www.noezsv.at
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Um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu wer-
den, hat eine Nachkontrolle der Berechnungsgrund

lagen für die Kanalanschluss- bzw. Kanalbenützungsge-
bühren sowie die Wasseranschlussabgabe zu erfolgen.

Diese Maßnahme ist notwendig, da immer wieder 
bauliche Veränderungen an Gebäuden ohne die dafür 
notwendigen Anzeigen am Gemeindeamt durchgeführt 
werden.

Die Berechnung der genannten Abgaben ist lt. NÖ Lan-
desgesetz von der Größe des Objektes und der Anzahl 
der·angeschlossenen Geschosse abhängig.

Aufgrund der nun durchgeführten Erhebung werden etwa-
ige Änderungen – auch im Sinne der Gleichbehandlung 

GVU Melk

Evaluierung der Berechnungs
grundlage von Wasser und Kanal

aller Gemeindebürger – neu erfasst und anschließend –  
falls erforderlich – mit einem entsprechenden Ergän-
zungsbescheid vorgeschrieben.

Mit der Durchführung dieser Nachkontrolle wurde der 
Gemeindeverband für Abgabeneinhebung im Bezirk Melk 
(GVU Melk) beauftragt. Wir ersuchen Sie daher den Mitar-
beitern des Gemeindeverbandes – Wilhelm Salzer, Reinhard 
Hess, Christoph Angerer – alle notwendigen Auskünfte zu 
erteilen bzw. eine Begehung des Hauses zu ermöglichen.

Bei eventuellen Unklarheiten bitte wir Sie um Kontakt-
aufnahme mit dem Gemeindeamt.

Wir danken für Ihr Verständnis und verbleiben im Sinne 
einer guten Zusammenarbeit.

VOLKSBANK. Vertrauen verbindet. www.volksbank.at

Ihre Hausbank ist 
persönlich für Sie da.

Jetzt 
Jahresgespräch 
vereinbaren!
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Hochbehältersanierung 2021
Am 11. Jänner 2021 wurden die Arbeiten am Hoch-

behälter wieder aufgenommen und die beiden 
Wasserkammern mit einem Fassungsvermögen von 
rund 1.000.000 Liter fertig gestrahlt. Nun wird mit dem 
Aufbringen der neuen Oberfläche, einem Spezialbeton 
für Trinkwasser, begonnen und gleichzeitig werden neue 
Edelstahltüren eingebaut. Die Firma Meisl (Rohrleitungs-
bau) installiert die Anschlussleitungen und die Absperr-
einrichtungen in der Schieberkammer, wobei auch neue 
Geländer und Einstiegsleitern montiert werden. Darüber 
hinaus wurde eine neue Be- und Entlüftungsanlage mit 
zwei Biofiltern installiert. Die Aufbringung der neuen 
Oberfläche nahm fünf Wochen Zeit in Anspruch, danach 
war eine Trocknungszeit von weiteren vier Wochen ein-
zuhalten. In dieser Zeit wurde die Behälterkammer per-
manent befeuchtet, um eine Rissbildung zu vermeiden. 
Um die Festigkeit der neuen Beschichtung zu prüfen, 
wurden sogenannte „Abrisstests“ an verschiedenen 
Stellen vorgenommen.

Am 5. Mai 2021 führte die Firma OFS die Desinfektion 
des Behälters durch, ehe die beiden Kammern wieder 

befüllt werden konnten. Die Desinfektion musste noch 
einige Tage einwirken.

Im Anschluss daran zog die Firma Eurofins drei Was-
serproben, die sich als negativ (also für uns positiv) her-
ausstellten. Dadurch konnten wir noch am selben Tag 
mit dem Behälter ans Netz gehen. In der Zwischenzeit 
konnten im Außenbereich die Arbeiten (der Vorplatz, ein 
Stück des Zufahrtsweges und der Bereich der Scheibb-
serstraße) zum Asphaltieren fertiggestellt werden. Nun 
fehlen nur noch die Fertigstellung der Fassade des Behäl-
ters, das Ausmalen der Schieberkammer und diverse 
Erdarbeiten – dies soll in den kommenden Wochen 
abgeschlossen werden.

Wir bedanken uns herzlich bei der Bevölkerung für das 
Verständnis bezüglich der Unannehmlichkeiten im Zuge 
der Baumaßnamen (Straßensperren, Wasserabschaltun-
gen und verstärkten Schmutz).

Wassermeister
Heinz Holzedl und Michael Eckenfellner

Jetzt App downloaden 
und registrieren!

OBI Markt Pöchlarn
Mankerstraße 61, 
A-3380 Pöchlarn

Öffnungszeiten: 
Mo.-Sa.: 8-18 Uhr

Impressum: Dies ist eine Anzeige 
Ihrer OBI Partner, erstellt und 
verantwortet durch die OBI Bau- und 
Heimwerkermärkte Systemzentrale 
GmbH, Lit faßstraße 8, 1030 Wien. 
Eine Auflistung Ihrer OBI Märkte 
finden Sie unter obi.at/obipartner.

Nutze die heyOBI 
App oder besuche 
uns im Markt!

ALLES MACHBAR

OB3394_RZ_AZ_Poechlarn_AT_185x123mm_V1.indd   1OB3394_RZ_AZ_Poechlarn_AT_185x123mm_V1.indd   1 09.03.21   11:3409.03.21   11:34
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Wir und die Natur
Setzzeit hat nichts mit dem Garten zu tun
Im April und Mai setzen bzw. bringen die Rehgeißen ihre 
Jungen (Kitze) zur Welt. Die Kitze werden vom ersten 
Tag an von der Muttergeiß betreut und gesäugt. Zwi-
schendurch legt die Geiß die Kitze in der Wiese oder 
im Wald ab, um auf Futtersuche zu gehen.

Liebe Hundehalter, bitte leint eure Hunde an! Rehe sind 
schnell, aber nicht besonders ausdauernd. Gegen einen 
ausdauernd hetzenden Hund haben sie keine Chance 
und Kitze sind dadurch auch für weniger fitte Hunde 
eine leichte Beute.

Wenn ihr über ein Rehkitz „stolpert“, das irgendwo 
alleine im Feld liegt, dann fasst es nicht an und entfernt 
euch. Rehkitze werden nach dem Säugen von der Reh-
geiß alleine gelassen. Dies dient dem Schutz der Kitze, 
da sie kaum Eigengeruch haben und Fressfeinde so nicht 
durch die Mutter zu ihnen gelockt werden.

Da der „Menschengeruch“ mit der Zeit wieder vergeht, 
werden die Kitze zwar in den meisten Fällen wieder von 
ihrer Mutter angenommen, die Zeit bis dahin kann aber 
unter Umständen zu lang sein. Also nicht anfassen.

Bewegen wir uns im Wald so, wie es die Natur verlangt:
Bleibt auf den Wegen und verhaltet euch zivilisiert, das 
heißt genießt die Natur und nehmt Rücksicht auf Mensch 
und Tier.

Nur im Einklang können wir alle gemeinsam unsere  
Freiheit genießen.

Freut euch an den schönen Dingen, hört das Gezwitscher 
der Vögel und achtet auf die Schönheiten der Natur.

Hans Reifenberger
JG Pöchlarn
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„Schutz 2021“
Übungsvorhaben Österreichisches Bundesheer 2021

Das Militärkommando Niederösterreich informiert von 
einer Übung des Österreichischen Bundesherres 2021.

Geplanter Übungsverlauf
Übungsabsicht ist es, in der
ersten Übungswoche (Kalenderwoche 36)
	^ verstärkte brigadestarke Kräfte in den Räumen 
Melk, St. Pölten und Mautern aus ganz Österreich 
zusammenzuführen und zu formieren sowie

in der zweiten Übungswoche 
(Kalenderwoche 37)
	^ ein Angriffsziel im Bezirk Waidhofen/Thaya, gemäß der 
Beurteilung des Brigadekommandanten, zu nehmen

Zeitraum 36. und 37. Kalenderwoche 2021

Ansprechperson Planungsoffizier Oberst Gerald Führer, MBA MSc

Hauptübungszeitraum 37. Kalenderwoche (13.–17. September) 2021

Verantwortliches Kommando Kommando Streitkräfte

Teilnehmende Soldaten ca. 3.500

Teilnahme Miliz JgBOÖ, JgKp OÖ, PiKp OÖ und PiKp S

Gepanzerte Fahrzeuge ca. 100 (davon zumindest 20 Kettenfahrzeuge)

Luftfahrzeuge Sämtliche Typen an Luftfahrzeugen des Österreichischen Bundesheeres

Übungszweck Militärischer Schutz des eigenen Staatsgebietes gegen reguläre und irreguläre Kräfte (hybrider Konflikt)

Allgemeiner Übungsraum Nördliches Niederösterreich

Betroffene Bezirke in NÖ Melk, St. Pölten, Tulln/Donau, Krems/Donau, Hollabrunn, Horn, Zwettl, Gmünd, Waidhofen/Thaya

Betroffene Bezirke in OÖ Freistadt, Perg

Schwergewichtsraum Bezirk Waidhofen/Thaya

© Austrian Armed Forces Photograph/Guenter Filzwieser

Feuchter Start in die Badesaison

Die Stadtbad-Betreiber waren bereit, das Wetter war es 
leider nicht. Bei Regenschauern sowie 14 Grad Luft- 

und 12 Grad Wassertemperatur ist die Eröffnung der Saison 
2021 im Stadtbad Pöchlarn am 19. Mai buchstäblich ins 
Wasser gefallen. Dennoch: Die Betreiber Niko und Indira 
Hasic konnten zumindest einige Gäste empfangen, die sich 
bereits eine Saisonkarten gekauft haben. Diese kostet 43 
(erster Erwachsener) bzw. 35 Euro (zweiter Erwachsener) 
sowie 19 (erstes Kind), 15 (zweites Kind) und 10 Euro 
(drittes Kind). Die Eintrittspreise wurden gegenüber 2020 
nicht verändert. Das Stadtbad öffnet jeden Tag von 10 bis 
19 Uhr, sofern geeignetes Badewetter herrscht. Die Saison 
dauert bis zum Ende der Schulferien an.
Stefan Fischer
im Auftrag der Stadtgemeinde Pöchlarn
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KOBV – Der Behindertenverband  
für Wien, Niederösterreich und das Burgenland
Ortsgruppe Pöchlarn und Umgebung

Wir sind die kompetente Interessenvertretung für 
Menschen mit Behinderung, gleich welcher Art und 
Ursache. Wir unterstützen Sie in allen Belangen von 
Behinderten-Angelegenheiten. 

Hier ein kleiner Auszug aus unserem Tätigkeitsbereich:
Sozialversicherung und Pensionsanstalten
	^ Invaliditäts-Pension
	^ Reha-Maßnahmen
	^ Pflegegeld
	^ Beratung bei Medikamentenbefreiung
	^ Klagevertretung bei Pensionen und Pflegegeld

AUVA
	^ Antrag auf Unfallrente und Berufskrankheit
	^ Klagevertretungen

Arbeitsassistenz
	^ Vermittlung zu unseren Mitarbeitern  
des Partnervereins ÖZIV

Sozialministeriumservice
	^ Antragstellung Behindertenpass
	^ Antragstellung Feststellung zum begünstigten 
Behinderten

	^ Beratung sämtlicher Förderungsanträge beim 
Bundessozialamt

Beratung und Unterstützung
	^ Beratung zur Erlangung des Parkausweises 29b
	^ Beratung zur Fahrpreisermäßigung für Menschen  
mit Behinderung

	^ Beratung im Steuerrecht für behinderte Menschen
	^ Antrag auf die Erlangung des Euro-Key-Schlüssels 
für barrierefreie WC-Anlagen

GIS
	^ Beratung

Beratung für Kinder und Jugendliche  
mit Behinderung

Unser Service-Magazin KOBV erscheint viermal pro 
Jahr und kann im Stadtamt der Stadtgemeinde  
Pöchlarn abgeholt werden.

Informationen
Info-Telefon Bezirk Melk, Tel.: 0676 7262341
weiherweg@hotmail.com
www.kobv.at

mailto:weiherweg%40hotmail.com?subject=
http://www.kobv.at
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Sicherheitstipps gegen  
Neffen- bzw. Nichtentrick
Betagte, im Besonderen alleinstehende Menschen 
sind die Hauptzielgruppe von Betrügern im häuslichen 
Bereich, die mit dem sogenannten „Neffen- bzw. Nich-
tentrick“ aufwarten.

Die Vorgehensweise der Täter spielt sich immer auf ähn-
liche Weise ab: Ist das Opfer auserkoren, erhält es einen 
Telefonanruf. Der Anrufer meldet sich ohne Namens-
nennung und erkundigt sich nach dem Wohlbefinden 
der betroffenen Person.

Sehr einsame Menschen sind in der Regel über die nette, 
persönliche Ansprache überaus erfreut und gehen von 
Vornherein davon aus, dass es sich beim Anrufer um 
einen Verwandten oder guten Bekannten handelt. Fragt 
der oder die Betroffene nach, wer am anderen Ende der 
Leitung sei, wird vorwurfsvoll die Gegenfrage gestellt, 
ob man ihn denn nicht erkenne. Die Opfer zählen dann 
Namen nahestehender Personen auf, aus denen der 
Betrüger einen wählt und bestätigt, diese Person zu 
sein. Im weiteren Verlauf des Gesprächs schildert der 

Täter beispielsweise eine finanzielle Notlage und bittet 
darum, kurzfristig Geld ausleihen zu können. Erhält der 
Betrüger die Zusage, gibt er vor, den vereinbarten Betrag 
– aufgrund irgendwelcher Terminkollisionen – nicht selbst 
abholen zu können und dass deshalb ein Freund vorbei-
geschickt werde. Die Geldübergabe findet in der Regel in 
der Wohnung des Opfers statt, wobei der angekündigte 
Freund das Geld in Empfang nimmt. Gelegentlich werden 
auch Quittungen durch die Täter ausgestellt. 

Es kommt nicht selten vor, dass die Opfer bei der-
artigen Taten ihre gesamten Ersparnisse verlieren.

Unsere Tipps:
	^ Brechen Sie Telefonate, bei denen von Ihnen Geldaus-
hilfen gefordert werden, sofort ab. 

	^ Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und 
machen Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass 
Sie auf keine der Forderungen bzw. Angebote einge-
hen werden.

	^ Kontaktieren Sie den „vermeintlichen“ Verwandten, 
indem Sie ihn unter jener Telefonnummer zurückrufen, 
die Sie sonst auch verwenden.

Polizeiinspektion Pöchlarn

IMMER AN IHRER SEITE, 
IMMER AUF IHRER SEITE.

Top VM Versicherungsmakler GmbH
Mankerstraße 24, 3380 Pöchlarn
02757/20104, office@top-versicherungsmakler.at
www.top-versicherungsmakler.atPATRICK SCHRAMPF

NICHT NUR UNSERE LEIDENSCHAFT, 
SONDERN AUCH UNSERE VERPFLICHTUNG!

§ 28 MaklerG  Wahrung der Interessen der Versicherungskunden

§ 28 MaklerG 3. Vermittlung des nach den Umständen des Einzelfalls 

 bestmöglichen Versicherungsschutzes!

§ 28 MaklerG 6. Unterstützung des Versicherungskunden bei der 
 Abwicklung des Versicherungsverhältnisses 

vor und nach Eintritt des Versicherungsfalles!

SONDERN AUCH UNSERE VERPFLICHTUNG!

§ 28 MaklerG  Wahrung der Interessen der Versicherungskunden§ 28 MaklerG  Wahrung der Interessen der Versicherungskunden

§ 28 MaklerG 3. Vermittlung des nach den Umständen des Einzelfalls 
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	^ Bestehen Sie auf ein persönliches Treffen und geben 
Sie sich nicht mit einer „Vertretung“ zufrieden.

	^ Lassen Sie niemanden, den Sie nicht kennen, in Ihr 
Haus oder Ihre Wohnung.

	^ Verwenden Sie zur Kontaktaufnahme mit solchen Per-
sonen die Gegensprechanlage, die Türsicherungskette 
oder den Sicherungsbügel.

	^ Versuchen Sie sich das Aussehen der Person – für eine 
spätere Personenbeschreibung – genau einzuprägen.

	^ Notieren Sie sich – sofern möglich – Kennzeichen, 
Marke, Type und Farbe eines etwaigen Täterfahr- 
zeuges.

	^ Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der nächsten 
Polizeidienststelle (Notruf 133).

Achtung Polizeitrick
Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem 
sogenannten „Polizeitrick“ gutgläubige Mitbürger/innen 
um ihr Erspartes zu bringen. Zu diesem Zweck kontaktie-
ren sie ihre Opfer via Telefon, oftmals mit einer gefälsch-
ten Nummer der Polizei (059133), und geben sich als 
Kriminalpolizisten aus. In den letzten Wochen wurde eine 
große Anzahl von derartigen Betrugsversuchen festge-
stellt. Die Täter sprechen sehr oft hochdeutsch und war-
nen vor kurz bevorstehenden Einbrüchen bzw. Diebstäh-
len. Sie bieten den Opfern an, Bargeld, Schmuck oder 
andere Wertgegenstände für diese sicher zu verwahren. 
Die Polizei ersucht daher, auf solche Kontaktversuche 
nicht einzugehen, diese sofort abzubrechen und der 
Polizei zu melden. Grundsätzlich gilt es, unbekannten 
Personen ein gesundes Misstrauen entgegenzubringen 
und keinesfalls Forderungen zu erfüllen und die Türe 
zu öffnen. Geben Sie niemandem, weder persönlich, 
schriftlich oder telefonisch, Ihre Daten – insbesondere 
Bankdaten – weiter.

Jeden Donnerstag 
14-18 Uhr

Kirchenplatz Pöchlarn

Pöchlarner
Schmankerl

MARKT

Wir treffen uns am …

© BMI / Alexander Tuma

Wie können Sie sich schützen?
	^ Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display 
Ihres Telefons aufscheinenden Nummer der Polizei 
nicht verunsichern.

	^ Die richtige Polizei wird ein derartiges Angebot nie 
machen, da dafür auch die rechtliche Grundlage fehlt.

	^ Sprechen Sie grundsätzlich nie über Ihre Vermögens-
verhältnisse und geben Sie keine Details zu Ihren fami-
liären oder finanziellen Verhältnissen preis.

	^ Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen 
Sie Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass Sie auf 
keine der Forderungen bzw. Angebote eingehen werden. 

	^ Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 
und verständigen Sie die richtige Polizei.

	^ Lassen Sie niemanden, den Sie nicht kennen, in Ihr 
Haus oder Ihre Wohnung.

Bezirkspolizeikommando Melk
Kriminalpolizeiliche Beratung
Tel.: 059 1333130-305, BPK-N-Melk@polizei.gv.at
www.polizei.at/noe

mailto:BPK-N-Melk%40polizei.gv.at?subject=
https://www.polizei.gv.at
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Schnupper mal!
Atme ganz tief durch!
Riechst du ihn, den Frühling
draußen in der milden Luft?

Schnupper mal!
Sperr die Ohren auf!
Hörst du den Frühlingswind?
Leise streicht er durch das Tal.

Wir genießen die  
Sonnentage im Garten

Wichtel Stube
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Schnupper mal!
Sieh zum Himmel auf!
Spürst du die Sonnenstrahlen?
Sie streicheln dein Gesicht.

Schnupper mal!
Hmmm …
Frisch riecht es 
nach Erde und Gras.
Der Frühling ist da.
Endlich da!
Schnupper mal!
Elke Bräunling



18

Kinder & Jugend

Hände brauchen wir zum Malen, Fädeln,  
Essen, Kreativ-sein und vielem mehr –  
hoffentlich auch bald wieder,  
um sie einander zu reichen!

Das richtige 
        Händchen

Kindergarten

Miteinander
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N ach Monaten der Einschränkungen ist auch für die 
Volksschule Pöchlarn wieder Licht am Horizont. Voll 

Tatendrang und Euphorie konnten alle Kinder unserer 
Schule in den letzten Wochen das gemeinsame Lernen 
genießen. Neben Deutsch und Mathematik rückte die 
Kreativität wieder einmal mehr in den Mittelpunkt. Die 
Mädchen und Buben konnten sich beim künstlerischen 
Gestalten endlich wieder entfalten, wofür die tollen 
Zeichnungen und Werkstücke der beste Beweis sind. 
Besonders große Freude hatten die Kinder auch mit 
der wiedergewonnenen Bewegungsfreiheit in unserem 
Schlosspark.

Volksschule Pöchlarn

Frisch und fröhlich 
durch den Frühling!

Die Vorschulkinder übten sich außerdem intensiv im 
Masche-Binden. Bereits nach wenigen Tagen stellte 
sich der Erfolg ein und die Schuhe werden seither in 
Windeseile ganz alleine zugeschnürt.

Neuigkeiten gibt es auch aus unserer Nachmittagsbe-
treuung zu berichten: Viel zu schnell vergingen die letz-
ten Jahre und so verabschiedete sich eine langjährige 
Wegbegleiterin kurz vor Ostern in den wohlverdienten 
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Ruhestand. Hermine Stranz hat sich lange gemeinsam 
mit Inge Zeinzinger liebevoll um unsere Nachmittagsbe-
treuungskinder gekümmert. Für die hervorragende Arbeit 
bedankten sich zum Abschied Bgm. Franz Heisler und  
VD Thomas Krancan ganz herzlich. Wir wünschen unserer 
Hermine für den neuen Lebensabschnitt alles Gute!

Am 6. April 2021 konnten wir die Sozial- und Reitpäda-
gogin Marlene Michl im Team unserer Nachmittagsbe-
treuung begrüßen. Wir wünschen viel Freude und gutes 
Gelingen bei dieser neuen Herausforderung!

Bürgermeister Franz Heisler überreichte Frau Hermine Stranz 
einen Blumenstrauß und bedankte sich sehr herzlich für 
Ihre hervorragende Arbeit in der Nachmittagsbetreuung und 
wünscht für den Ruhestand alles Gute!

Neues Team der Nachmittagsbetreuung – Sozial und  
Reitpädagogin Marlene Michel mit Frau Inge Zeinzinger
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Anmeldung bis 30. Juni 2021Anmeldung bis 30. Juni 2021
 auf www.lebenswelt-familie.at auf www.lebenswelt-familie.at

Just do it!Just do it!
für SchülerInnen 8-12 J.für SchülerInnen 8-12 J.
23.-27.8. // 8:30-13:00 Uhr23.-27.8. // 8:30-13:00 Uhr

23.8. Watercolors - ein FARBabenteuer23.8. Watercolors - ein FARBabenteuer

24.8. ... auf geht‘s  zum Familien-Picknick!24.8. ... auf geht‘s  zum Familien-Picknick!

25.8. Natur pur - Kräuter & Co!25.8. Natur pur - Kräuter & Co!

26.8. Fotografi eren - (k)eine Kunst!26.8. Fotografi eren - (k)eine Kunst!

27.8. Percussion & Soul27.8. Percussion & Soul

Verein Lebenswelt Familie,  Oskar-Kokoschka-Str. 15, 
3380 Pöchlarn T:02757-20309
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Auszeichnung als Expert.Schule  
von der eEducation Austria
Die ÖKO Mittelschule Pöchlarn wurde im Mai 2021 – 
aufgrund des hohen Einsatzes von digitalen Lehr- und 
Lernmethoden sowie der Fort- und Weiterbildung der 
Lehrkräfte in diesem Bereich – von der eEducation Aus-
tria als Expert.Schule ausgezeichnet. 

„Bastle dein Traumhaus!“ –  
Kreativ-Projekt während des Lockdowns 
Die Schüler/innen der zweiten bis vierten Klassen  
bastelten während des dritten Lockdowns Traumzimmer, 

-wohnungen und -häuser. Dieses Projekt wurde im tech-
nischen und textilen Werkunterricht durchgeführt, wobei 
der Kreativität dabei keine Grenzen gesetzt waren. Die 
Ergebnisse können sich wirklich sehen lassen! An einer 
Ausstellung, bei der die Objekte begutachtet werden 
können, wird aktuell gearbeitet. 

Dir. Markus Mandic und Sandra Timpel (hinten) freuen sich mit 
Julia Kaufmann-Pilsinger, Lena Freitag und Patrick Fischer 
(vorne v.l.n.r.) über die Auszeichnung

ÖKO Mittelschule Pöchlarn

Kreativ und innovativ
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English Breakfast mit den ersten Klassen 
Im Mai bereiteten die Schüler/innen der ersten Klassen, 
gemeinsam mit ihren Englischlehrer/innen Clint Lish-
man und Sabrina Staufer, ein englisches Frühstück vor.  
Aufgetischt wurden Toastbrot, Würstel, Eierspeise, 
Speck, Bohnen, Erdnussbutter, Marmelade, Butter, 
Scones und Tee.

Hörspielaufnahme im Deutschunterricht  
der 1b-Klasse
Kurz vor Ostern starteten die Schüler/innen der 1b-Klasse 
gemeinsam mit ihren Deutschlehrerinnen Gabriele 
Baumgartner und Eva Miniböck ein Projekt der beson-
deren Art. Zum Abschluss des Themas Märchen wurde 
ein Hörspiel zu Hans Christian Andersens „Die Prinzessin 

English Breakfast: Luisa Falk (links) und  
Julia Kaufmann-Pilsinger bedienen sich  
am reich gedeckten Tisch
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DAS AUFFANGNETZ FÜR KINDER, WENN SICH DAS 
GEWOHNTE FAMILIENLEBEN PLÖTZLICH ÄNDERT. 
Diese Gruppe unterstützt Kinder von 6 – 10 Jahren 
in herausfordernden Lebenssituationen.

www.noe.hilfswerk.at

Wann? wöchentlich ab Montag, 15. März 2021
 14.00 – 16.00 Uhr 
 Einstieg jederzeit möglich!

Wo?  Familien- und Beratungszentrum Melk
          Bahnhofstraße 1, 3390 Melk

Dieses Angebot ist kostenlos.

„Du, ich, … WIR – 
gemeinsam sind wir stark!“

Haussammlung 

Spendenkonto: 
AT28 3258 5000 0007 6000
SMS: Betrag und „HS NÖ“ an 0664 660 3333
www.caritas-haussammlung.at
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Mit Ihrer Spende bei der 
Caritas Haussammlung 
helfen Sie Familien in NÖ. 

Mama, 
wer hilft uns?

Bring 

DICH 
ins Spiel 

Wir warten auf

DICH

Gib dem
Kinder- und 

Unser Verein bietet dir eine ehrenamtliche Aufgabe mit einzigartigen Erlebnissen: 
freudestrahlende Kinder und motivierte Jugendliche, die Fußball lieben! Damit sie 
ihn auch leben können, ist es unser größtes Ziel, dass alle Teil einer Mannschaft 
sind und mit ihr regelmäßig trainieren und spielen können.

Dazu suchen wir Trainer/-innen und Betreuer/-innen  
für unser Team der Nachwuchsabteilung.

Lust bekommen oder neugierig geworden?

Unser Nachwuchsleiter beantwortet dir gerne deine Fragen: 
Erich Kugelgruber
Kontakt: erich.kugelgruber@outlook.com, 0677 612 763 02

(D)EIN Gesicht.
Jungendtraining
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Folge uns! SV CEMIX Pöchlarn-Golling

BERATUNG UND AUSTAUSCH FÜR 
ALLEINERZIEHENDE UND GETRENNTE ELTERNTEILE 

www.noe.hilfswerk.at

Wann? wöchentlich ab Montag, 15. März 2021
 9.00 – 11.00 Uhr
 Einstieg jederzeit möglich!

Wo?  Familien- und Beratungszentrum Melk
          Bahnhofstraße 1, 3390 Melk

Dieses Angebot ist kostenlos.

„Alleine zu schaffen was zu zweit 
gedacht war, ist nicht immer so leicht“
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Kinder & Jugend

auf der Erbse“ aufgenommen. Da die Schüler/innen zu 
diesem Zeitpunkt im Schichtbetrieb unterrichtet wurden, 
entstand mit jeder Gruppe ein eigenes Hörspiel. Das 
Besondere an diesem Projekt war, dass die Kinder mit 
Unterstützung ihrer Musiklehrerin Gabriele Baumgart-
ner die Geräusche, wie z. B. Donner und Regen, selbst 
produzieren durften. Dabei wurde viel experimentiert. 
Die Regengeräusche beispielsweise wurden mit einem 
Luftballon, der mit Reiskörnern befüllt war, erzeugt. Wäh-
renddessen studierten die restlichen Schüler/innen die 
Sprecherrollen ein, die anschließend mit dem Programm 
Audacity aufgenommen wurden. Die entsprechende 
Nachbearbeitung erfolgte durch Eva Miniböck. 

Mit den folgenden Links 
gelangen Sie zu den Hörspielen: 

	 Gruppe A:
	 youtu.be/p_t0sdzIIu8

	 Gruppe B:
	 youtu.be/TZwdnGWlmX4

„Das schmeckt!“ (Julian Lechner)

English Breakfast in der 1a-Klasse

Neue Radständer  
für die ÖKO Mittelschule 

Über den Bau von neuen Befestigungen für Fahr
räder im Schulhof konnten sich die Schüler/innen der  
ÖKO Mittelschule Pöchlarn (im Bild v. l.: Philip Wippel-
Fasching, Rafael Peham und Emil Hasic) freuen. In 
Kooperation mit dem Bauhof Pöchlarn wurden nun 
Radständer installiert, die für alle/sämtliche Radtypen 
geeignet/kompatibel sind. Direktor Markus Mandic (l.) 
bedankte sich bei Bauhofleiter Christian Wippel (r.) und 
den beiden Wassermeistern Heinz Holzedl (2. v. r.) und 
Michael Eckenfellner für die professionelle Ausführung.

Stopp Littering: Frühjahrsputz in Pöchlarn 
Auch die Schüler/innen der ÖKO Mittelschule Pöchlarn 
nahmen am Frühjahrsputz in Pöchlarn teil. Die notwen-
digen Warnwesten und Müllsäcke wurden ihnen zur 
Verfügung gestellt. Mit diesem Projekt konnte ein wert-
voller Beitrag gegen die Umweltverschmutzung geleistet 
werden.

Auch die vierten Klassen  
sammelten fleißig Müll.

Bereits nach kurzer Zeit  
war viel gesammelt!

https://youtu.be/p_t0sdzIIu8
https://youtu.be/p_t0sdzIIu8
https://youtu.be/TZwdnGWlmX4
https://youtu.be/TZwdnGWlmX4
https://youtu.be/p_t0sdzIIu8
https://youtu.be/TZwdnGWlmX4
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SeneCura Sozialzentrum Pöchlarn

Ein ereignisreiches  
Frühjahr
Frischluft genießen im SeCu Pöchlarn
Der Flieder riecht so gut und die Vöglein zwitschern. 
Gemeinsam mit den Bewohner/innen des Hauses wird 
jeder sonnige Moment im Rosengarten genossen. 

Künstlerin Margrit Hsissen-Mitterer
Die Künstlerin Margrit Hsissen-Mitterer erfreute sowohl 
die Bewohner/innen als auch unser Haus mit 20 Bildern 

auf Leinwand. Da die Künstlerin Afrika liebt, sind auch 
die Bilder selbst afrikanisch angehaucht. Die Bewohner/
innen freuten sich sehr und von der SeneCura versprach, 
dass die Bilder in Ehren gehalten werden.

Eis- und Spritzer-Aktion
Bei sommerlichen Temperaturen wurde motiviert und 
voller Elan ein Eis- und Spritzer-Nachmittag veranstaltet. 
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Das Team des Wohnbereichs 1 lud die Bewohner/innen 
vom Erdgeschoss und ersten Stock zu einem spontanen 
Treffen ein. Diese Aktion kam gut an und wird hoffentlich 
bald wiederholt! 

Tierischer Besuch im Haus
Unsere Mitarbeiterin Kathrin Hofegger nahm ihren Hund, 
den kleinen Münsterländer namens Ilvy, mit in die Arbeit. 
Die Bewohner/innen freuten sich sichtlich über diesen 
tierischen Überraschungsbesuch. 

Ihre Gesundheit ist uns wichtig – damals wie heute.

ww
w.
ap
ot
he
ke
-p
oe
ch
la
rn
.at

SALVATOR APOTHEKE, DR. WRANN
Regensburgerstr. 17, 3380 Pöchlarn
T 02757 22 17 | F DW-22 | info@apotheke-poechlarn.at
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Bürgermeister Heisler überbrachte persönliche Glück-
wünsche zum 100er von Mathilde Ressl. PDL Trenkmann 
und HL Blum sowie einige Mitarbeiter/innen des Hauses 
ließen die Jubilarin hochleben.

Frau Eigner und Herr Dallinger bekamen Besuch von 
ihren Angehörigen und verbrachten eine schöne Zeit 
im Garten.

Viele runde Geburtstage im Hause
80er, 90er und 100er – drei runde Geburtstage wurden 
im April gefeiert und mit Torte, Geschenken und zahlrei-
chen Glückwünschen entsprechend gratuliert.
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Am Pfingstwochenende fand die Prämierung des 
Projektmarathons 2020 statt, wobei das Projekt 

„Radlrast am Erlauffluss mit Sitzgelegenheit und Frucht-
genuss“ der Landjugend Zelking Pöchlarn von der Lan-
desjugend Niederösterreich mit Silber ausgezeichnet 
wurde.

Das gelungene Projekt startete bereits am 28. August 
2020 in den Dienst der Gemeinnützigkeit. In 42,195 
Stunden schlossen sie ihr Projekt – einen speziell für 
Radfahrer überdachten Rastplatz mit Nasch(h)ecke – ab. 
Die fertiggestellte Radlrast wurde am 30. August 2020 
mit Freude, von der Landjugend-Leitung Anna Schiefer 
und Lorenz Schmoll, an Bgm. Franz Heisler übergeben. 

Die Stadtgemeinde Pöchlarn gratuliert der Landjugend-
gruppe Zelking Pöchlarn sehr herzlich zur Silber-Prämie-
rung. Durch die neue „Radlrast am Erlauffluss“ wurde für 
alle ein Platz zum Verweilen und Genießen geschaffen.

Landjugend Zelking-Pöchlarn

Prämierung Projektmarathon 2020
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Eltern-Kind-Zentrum in Pöchlarn
Wir sind im Herzen von Pöchlarn, gleich gegenüber 
vom Stadtpark und der NMS, zu finden und haben am 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 9 bis 13 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung geöffnet. Unser 
Expertenteam vor Ort wächst und engagiert sich vor 
allem in diesen Bereichen: Eltern-/Familienberatung 
und Coaching, Ernährungs- und Mutter-Eltern-
Gesundheitsberatung, Eltern-Kind-Spielgruppen 
sowie Fortbildung für Eltern und Pädagog/innen. 

Wir bringen auch Experten und fachliche Hilfe, indem 
wir gut vernetzt und in Kooperation mit Partnervereinen 
wie u. a. Rainbows NÖ, SaferSurfing Wien, der Eltern-
werkstatt Wien, dem Land Niederösterreich, der ÖGK 
und der Gesunden Gemeinde Pöchlarn tätig sind. 

Unsere nächsten Termine: 
	^ Ab 20. Mai 2021 jeden Donnerstag von 9.00–10.30 Uhr:  
MamaPapaSch(m)atz (bis drei Jahre) – „Von Anfang 
an eine sichere Bindung aufbauen, die durchträgt.“ 
Anmeldung erforderlich! 

	^ Dienstag, 13. Juli 2021 von 8.15–9.30 Uhr: Mutter-
Eltern-Beratung – keine Anmeldung erforderlich!

	^ 23.–27. August 2021: SommerAkademieTage –  
Kinderferienprogramm – „So werden Ferien zum  
Highlight“ für Kinder von 8 bis 12 Jahren. In der 
Lebenswelt Familie, outdoor und im Hoftreff 

	^ 30. August–2. September 2021: Ready-Steady-Go!  
Englischwoche für Schüler/innen der ersten  
AHS und NMS 

Anmeldung und Infos  
Verein Lebenswelt Familie
Oskar-Kokoschka-Straße 15, 3380 Pöchlarn
Tel.: 02757 20309, www.lebenswelt-familie.at

Lebenswelt Familie 

Leidenschaftlich engagiert für Familien in der 
Region Pöchlarn und im mittleren Mostviertel

Lesetipp für Familien 

Nur Mut, kleiner Groll – Der 
kleine Groll ist ein liebes und 
sanftes Wesen. Doch ei-
nes Tages läuft alles schief 
und Grolls Gefühle werden 
verletzt. Er schluckt Ärger, 
Kummer und Wut hinunter, 
wodurch er sich verändert, 
zornig und schließlich sogar 
krank wird. Gut, dass Mama 
und Papa für ihn da sind. 
Groll nimmt all seinen Mut zusammen und spricht 
offen aus, was ihn bedrückt. Das ist nicht einfach, 
aber es tut gut! Geeignet für aufmerksame kleine 
Zuhörer ab vier Jahren. 
Autorin: Brigitte Glocker, 
erschienen im Herramhof Verlag, 28 Seiten 

https://lebenswelt-familie.at
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Rauf mit der Schürze und 
 

ran  an die Gewürze 
 
 

It’s all about spice, oder was Sie schon immer über verschiedene 
Gewürze und deren Anwendung in der Küche wissen wollten. 

 

Was erwartet Sie? Das Team der Ernährerei nimmt Sie mit auf eine 
kunterbunte Reise in die Gewürzwelt. 

 

Gemeinsam bereiten wir verschiedene Gerichte zu und verleihen diesen 
eine ganz spezielle Note - mit viel mehr als nur Salz und Pfeffer. 

 
 
 
 
 

Donnerstag, 16. September 2021,  
18-21.30 Uhr  

Mittelschule Krummnußbaum, Lehrküche  
Kostenbeitrag: € 33,- 

Viktoria Schwarz und Sandra Seitner 
 
 

Diätologen 
 

 
 
 
 
 

Anmeldung: Kleinregion Nibelungengau, nibelungengau@poechlarn.at/ 
0699/ 14240313 

 
 
 
 
 
 
 
 

www.noetutgut.at 
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Caritas

Team Österreich Tafel

Unterstützung

Dritter Mieter  
für das Ärztehaus

S eit zehn Jahren gibt es die Team Österreich Tafel in 
Pöchlarn. Am 4. Juni 2011 fand die erste Ausgabe 

im Volkshaus statt.

Die Organisation in Pöchlarn hat seit kurzem ein neues 
Zuhause! Seit 3. April 2021 befindet sich die Team  
Österreich Tafel in der Regensburgerstraße 11 im 
Gamingerhof. 

Bei der Übersiedelung wurde das Team unter der Leitung 
von Maria Kaiser tatkräftig von Bauhofleiter Christian 
Wippel unterstützt. Im Zuge der Übersiedelung wurden 
auch neue Tische gefertigt. Die dafür verwendeten Plat-
ten wurden von der Tischlerei Fürst gespendet und die 
Montage erfolgte durch die Landesberufsschule Pöch-
larn. Die Stadtgemeinde Pöchlarn stellt die Räumlichkei-
ten mietfrei zur Verfügung. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Helfer/innen und Unterstützer/innen! 

Bezugsberechtigt ist jede Person, abhängig vom Einkom-
men und gestaffelt nach der Haushaltsgröße.

Ausgabezeit: jeden Samstag von 18–20 Uhr

Die Ergotherapeutin Julia Huber wird neben dem All-
gemeinarzt Dr. Thomas Israiel (rechts) und dem Phy-

siotherapeuten Daniel Pavlovic (links) als dritte Mieterin 
in das neue Ärztehaus Pöchlarn einziehen. Erst kürzlich 
trafen sich die Mieter mit Vertretern der am Bau betei-
ligten Firmen und Bürgermeister Franz Heisler (im Hin-
tergrund) auf der Baustelle in der Rechenstraße, direkt 
neben dem Stadtbad. Huber will sich an dem Standort 
auf vier Bereiche konzentrieren: Geriatrie, Neurologie, 
Orthopädie und Pädiatrie. Sie wendet sich sowohl an 
Kinder als auch Erwachsene als Patienten.

Wir als Stadtgemeinde freuen uns über das wachsende 
Angebot im Ärztehaus, um die gute medizinische Ver-
sorgung unserer Bevölkerung garantieren zu können! 

Möchten Sie sich sozial engagieren? Dann sind Sie bei 
uns richtig! Wir suchen noch ehrenamtliche Helfer/innen 
für die Mitarbeit bei der Team Österreich Tafel in Pöch-
larn. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Teamleiterin 
Maria Kaiser unter 0664 88707664.

Nach wie vor stehen noch weitere Räumlichkeiten mit 
insgesamt 88 Quadratmeter für ein bis zwei Mieter zur 
Verfügung. Der Neubau mit den jetzigen Mietern soll 
spätestens Ende Juli in Betrieb gehen.
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Eine Fortsetzungsgeschichte für unsere Kinder 
Die 17-jährige Pöchlarnerin Isabella Strauß erzählt eine, an 
die historische Nibelungensage angelehnte, Geschichte 
für die Jüngsten unter uns. Ihr dürft gespannt sein! Viel 
Freude beim Lesen!

Der Drachentöter und die Meisterschützin 
Teil 1 
Wütend spannte sie ihren Bogen an. Sie zog die Sehne, 
wie sie es gelernt hatte, bis ganz an ihr Kinn. Eine kleine 
Strähne hatte sich aus ihren roten, eigentlich schon fast 
orangen Haaren gelöst, die sie zu einem Zopf gebunden 
hatte. Ihre Hände waren, obwohl sie vollständig ange-
spannt waren, komplett ruhig. Yvonne atmete einmal 
tief ein, versuchte sich zu fassen, doch wieder kamen 
die Erinnerungen an den Streit mit ihren Eltern hoch. Mit 
einem Wutschrei ließ sie den Pfeil los. Durch den Schrei 
hatte sie aber ihre Hand verzogen und der Pfeil war weit 
oben im Baum gelandet. Wütend und enttäuscht ließ sie 
sich auf den kalten Waldboden niederfallen. 

Warum? Warum mussten sie wegziehen? Sie fühlte 
sich doch hier so wohl. Sie hatte alles, was sie wollte. 
Ein schönes Haus, eine tolle Klasse, viele Freunde und 
den Wald hinter ihrem Haus, wo sie jeden Tag hinging, 
um mit ihrem Bogen zu üben. Natürlich nur auf eine 
Zielscheibe, die sie auf einen Baum gehangen hatte. Sie 

hatte den Bogen vor zwei Jahren von ihrem Onkel zu  
Weihnachten bekommen, kurze Zeit später starb er bei 
einem Autounfall. Deshalb bedeutete ihr der Bogen sehr 
viel. 

Yvonne musste den Pfeil vom Baum holen. Von den 
ursprünglichen acht Pfeilen hatte sie nur noch sechs 
und sie wollte nicht noch einen verlieren. Also stand sie 
auf, wischte sich die Blätter von der Hose und griff nach 
dem ersten Ast. Durch das tägliche Training hatte sie 
sehr viel Kraft in den Armen entwickelt und konnte sich 
so mit Leichtigkeit nach oben ziehen. Yvonne hangelte 
sich von einem Ast zum nächsten, immer weiter rauf, 
bis sie endlich den Pfeil erblickte.

Um an ihn zu gelangen, musste sie auf einen dünnen Ast 
steigen. Sie wollte den Pfeil unbedingt, deshalb stellte 
sie vorsichtig einen Fuß auf den Ast. Als sie den zweiten 
dazu stellen wollte, knackte der Ast leise, doch er hielt 
sie. Yvonne hielt sich mit einer Hand am Baum fest und 
mit der anderen griff sie hinauf, wo der Pfeil steckte. Sie 
musste sich leicht auf die Zehenspitzen stellen, damit 
sie ihn greifen konnte. Ihre Hand umschloss den Schaft 
und zog ihn heraus, da knackte es unter ihren Füßen 
und der Ast brach ab. Yvonne ließ einen Schrei los und 
versuchte sich noch an einem näheren Ast festzuhalten. 
Sie spürte noch, wie ihr Kopf an etwas Hartem aufschlug, 

Familie+Gesunde Gemeinde

Fortsetzung folgt …  
„Der Drachentöter und die Meisterschützin“
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danach wurde alles schwarz. 

Als das Mädchen wieder aufwachte, tat ihr Kopf noch 
furchtbar weh. Durch ihre halb geschlossenen Lider 
konnte sie eine Menschengestalt erkennen, die sich 
über sie beugte.

„Was ist mit Euch? So wacht doch auf!“
Die Gestalt schüttelte ihre Schulter.

„Mmh, ich bin schon munter.“ Langsam öffnete Yvonne 
ihre Augen. Ein junger Mann schaute sie mit seinen hell-
blauen Augen besorgt an. Seine blonden Haare fielen ihm 
leicht ins Gesicht, als er sich zu ihr hinunter bückte. Erst 
jetzt bemerkte sie, dass sie am Boden lag. Sie war in der 
Mitte eines Feldweges, um sie herum waren viele hohe 
Bäume, die bereits einige 100 Jahre alt waren. Yvonne 
konnte erkennen, dass sich rund um sie einige größere 
Hügel und Berge befanden. 

Wo war sie? Das Letzte, an das sie sich erinnern konnte 
war, dass sie vom Baum gefallen war. Sie blickte verwirrt 
um sich, wenigstens konnte sie ihren Bogen finden, mit 
dem Köcher und ihren sechs Pfeilen. 

„Wer bist du?“, fragte sie den unbekannten Mann. 
„Wenn ich mich vorstellen darf, ich bin Siegfried von 
Xanten.“

Der Name kam ihr schrecklich bekannt vor, doch sie 
wusste nicht warum. Der Mann war sehr komisch geklei-
det. Er trug eine braune Hose und ein langes grünes 
Hemd, wobei das Material sehr grob war. Um seine 
Hüfte war ein lederner Gürtel angebracht.

„Sagt, was ist Euer Name und dürfte ich fragen, was 
die holde Maid hier ganz alleine im Wald zu suchen hat? 
Noch dazu mit so gefährlichen Waffen wie einem Bogen.“ 

„Mein Name ist Yvonne. Ich wollte eigentlich mit dem 
Bogen üben, habe mich aber verschossen und wollte 
den Pfeil vom Baum holen, weil er hinaufgeflogen war. 
Doch leider ist ein Ast unter meinen Füßen weggebro-
chen und ich wurde ohnmächtig.“ 

„Das ist doch viel zu gefährlich, für ein Mädchen wie 
dich! Sag, solltest du nicht deiner Mutter im Haus und 
am Hof helfen?“ 

„Nein, meistens macht das mein Vater, da meine Mutter 
arbeiten muss.“

Dafür bekam Yvonne einen äußert verwirrten Blick von 
Siegfried, man könnte meinen, er wirkte fast ein wenig 

verstört. Erst jetzt bemerkte sie, wie geschwollen er 
redet. Sie war wirklich schrecklich verwirrt.

„Aber was machst du eigentlich hier?“, fragte sie Sieg-
fried. Sie wollte seinen Fragen etwas ausweichen und 
meistens ist die beste Methode dafür, einfach selbst 
zu fragen. 

„Meister Mime hat mich ausgeschickt, um Holz zu fällen, 
damit wir Kohle haben, um die Schmieden anzutreiben.“ 

Yvonne dachte nach, aber ihr fiel nicht ein, wo in der 
Nähe ihres Zuhauses eine Schmiede war. Sie hat das 
Gefühl, dass hier einiges ziemlich falsch lief.

Doch was sollte sie jetzt machen? Sie wusste nicht, wo 
sie ist und wie sie wieder nach Hause kommen sollte. 

„Dürfte ich dich begleiten, Siegfried? Vielleicht kann ich 
mich nützlich machen?“ 

„Wenn Ihr das wollt, gerne!“ 

So machen sich die beiden auf. Siegfried nahm Yvonne 
hinter sich auf sein Pferd und die beiden ritten los, um 
Holz zu holen.

Fortsetzung folgt in den nächsten Stadtnachrichten.

Schatzkarte Nibelungengau 

Die „Schatzkarte Nibelungengau“ ist ein neuer Sam-
melpass der nicht nur für Touristen sondern auch für 
uns Pöchlarner/innen sehr interessant ist. Die Schatz-
karte beinhaltet eine übersichtliche Regionskarte 
in der Mitte, welche den Reichtum an Angeboten 
und wunderbaren Ausflugszielen in der Donauregion 
Nibelungengau präsentiert. Sie kann am Gemein-
deamt in Pöchlarn kostenlos abgeholt werden. Wir 
wünschen viel Spaß beim Erkunden der Region! 
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Auf die Sinne, fertig, los! 
Action in der Natur für die ganze Familie! 
Die Stadtgemeinde Pöchlarn bietet Mitte der Ferien für 
eine Woche Action in der Natur für die gesamte Familie 
im Schlosspark an. Dabei handelt es sich um eine span-
nende Stationen-Rallye, die jederzeit besucht werden 
kann. Das Entdecken der Natur steht dabei im Vorder-
grund und eure Neugierde, Kreativität sowie Geschick-
lichkeit sind dabei gefragt! Das wird bestimmt spannend! 
Nähere Infos folgen in den Ferien auf der Website der 
Stadtgemeinde, Facebook und in den Schaukästen. Wir 
freuen uns auf viele Naturbegeisterte! 
STR Stefanie Hochstöger und das 
Gesunde-Gemeinde-Arbeitskreisteam 

Öffi-Förderung für Studierende 
Endlich ist sie da: die Öffi-Förderung für Studierende! 
Nicht vergessen: im Juli kann um die Förderung für das 
vergangene Sommersemester angesucht werden. 

Gesunde Gemeinde Infomaterial 
„Tut gut“ bietet viele Informationen und praktische Tipps, 
um im Alltag ganz einfach auf die eigene Gesundheit zu 
achten. Einfach reinschauen und kostenlos bestellen! 

n	 Nibelungenweg-Runde: 
	 Schwierigkeit: leicht
	 Strecke: 2 km 
n	 Rüdigerweg:
	 Schwierigkeit: leicht
	 Strecke: 2 km  
n	 Dietlinde-Runde:  
	 Schwierigkeit: mittel
	 Strecke: 6 km 
n	 Hagenweg:
	 Schwierigkeit: schwer
	 Strecke: 9 km 
Weitwanderweg 
Nibelungengau: 
	 Verläuft durch Pöchlarn 
	 Schwierigkeit: mittel
	 8 Etappen | Strecke: 113 km

Übersicht über die vier Pöchlarner Wanderwege 
Haben Sie Lust auf Bewegung bei uns in Pöchlarn? 
Dann nutzen Sie doch unsere vier abwechslungsreichen 
Wanderwege.
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Bestellung und weitere Infos: www.noetutgut.at/infomaterial

JETZT 

KOSTENLOS 

BESTELLEN!*

www.noetutgut.at

Informationen und Tipps für Ihr 
ganzheitliches Wohlbefinden!

»tut gut«-
Gesundheitskompass

* Solange der Vorrat reicht

„TUT GUT!“-GESUNDHEITSKOMPASS
INFORMATIONEN UND TIPPS FÜR IHR 
GANZHEITLICHES WOHLBEFINDEN

Navigieren Sie mit uns in Sachen Bewegung, Ernährung, 
mentale Gesundheit und Vorsorge in eine gesündere 
Zukunft!

„TUT GUT!“-GENUSSREZEPTE
FRISCH GEKOCHT UND MIT 
GENUSS DURCHS GANZE JAHR

Regional, saisonal und gesundheitsbewusst - das 
bieten die rund 70 Rezepte mit zahlreichen Tipps. 
Und den „Tut gut!“-Saisonkalender für Obst und 
Gemüse gibt es extra dazu.

www.noetutgut.at

>> tut gut<<-
Kinderrezepte

Kochen mit Fito Fit!

____       ____

____________

Rosemarie Zehetgruber

„TUT GUT!“-KINDERREZEPTE
GEMEINSAM KOCHEN 
MACHT SPASS

70 regionale und saisonale Rezepte für eine 
ausgewogene Ernährung. Und schmecken 
tut‘s auch!

Gutes Gelingen und viel Spaß beim Nachkochen!

Schau vorbei :)
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Gemeinsam für Ihr Wohlbefinden

Barbara Brückler 
Wohltuende Entspannung 
Gönnen sie ihren wintergestressten Füßen ein wenig 
Aufmerksamkeit. Schließlich sollen sie Sie ein Leben 
lang tragen! Ich, Barbara Brückler, unterstütze Sie 
gerne dabei, ihre Füße in Bestform zu bringen!

Braune Haut gilt als Inbegriff von Gesundheit und Wohl-
befinden. Sagen Sie der Winterdepression den Kampf 
an, denn die vernünftige Nutzen des Solariums macht 
nicht nur braun und attraktiv, sondern wirkt zunehmend 
vorbeugend und therapierend dank Vitamin D. 
Ich freu mich auf ihren Anruf unter 0664 4454635 

Claudia Schmidt-Streyc 
www.bioresonanz-css.at

Sylvia Blieweis 
authentisch – herzfühl-
sam – lösungsorientiert 
Mit diesem Motto bietet 
Frau Blieweis für Mensch 
und Tier kinesiologischen 
Balancen, verschiedenste 
Energiearbeiten, Tierkom-
munikation, Tierenergetik 
als auch spirituelle Kräu-
terkunde an. Zudem wer-
den auch Vorträge und 
Ausbildungen in diesen 
Bereichen angeboten. 

Verspannungen, Gelenksbeschwerden, Fehlhaltungen 
und vieles mehr können von verkürzten Muskeln verur-
sacht werden. Nach Erstellen eines Myokinesiograms 
können mittels kinesiologischer Korrekturlösungen die 
Verspannungen dauerhaft aufgelöst werden.

Lernprobleme, Aufmerksamkeits- und Konzentrations-
schwächen, geschwächtes Immunsystem, Verdau-
ungsbeschwerden können ebenfalls im energetischen 
Körpersystem transformiert werden. 

Vom Befinden zum Wohlbefinden durch ihre eigene 
„Körpersprache“
www.energiearbeit-metis.at

Mag. Uschi Binder-Vancura 
Entspannung von Fascien, Anregung des Immunsystems,  
Prophylaxe und vieles mehr, mit OMNIPATHIE 
Gesundheit für Mensch und Tier 
Fragen Sie Ihre Omnipathin: 
Mag. Uschi Binder-Vancura 
0664 5351656 

https://www.bioresonanz-css.at
http://www.energiearbeit-metis.at
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Biodiversität ist in den letzten Jahren ein vielbeachte-
tes Thema in unserer Gesellschaft geworden. Man 

versteht darunter die Vielfalt von Pflanzenarten und  
-sorten, Tierarten und -rassen sowie die Vielfältigkeit von 
Lebensräumen. Diese breite Vielfältigkeit zu schützen, 
zu erhalten und auszubauen ist in unser aller Interesse. 
Die Land- und Forstwirtschaft hat viele Funktionen zu 
erfüllen. Dazu gehört die Produktion von Lebens- und 
Futtermitteln sowie Rohstoffen wie etwa Holz, aber 
auch die Gestaltung von Lebensräumen.

Neben dieser Verantwortung für die Versorgung einer 
steigenden Gesellschaft werden seit vielen Jahren hohe 
Anstrengungen in den Erhalt und die Verbesserung der 
Biodiversität gelegt.

Was im Großen funktioniert,  
funktioniert auch im Kleinen
Zum Schutz und Erhalt der Biodiversität kann jeder einzelne 
einen Beitrag leisten. Gerade auf öffentlichen Grünflächen 
und im Hausgarten gibt es viele Möglichkeiten, die Vielfalt 
an Arten und Lebensräumen zu unterstützen. Hier finden 
Sie einige Tipps für mehr Artenvielfalt im Hausgarten:

	^ Jetzt eine Blumensamenmischung auf einem sonni-
gen Teil des Gartens aussäen und aufblühen lassen. 
Die Blumenwiese sollte höchstens einmal im Jahr 
gemäht werden.

	^ Insekten lieben einen „ungepflegten“ Garten. Geben 
Sie ihnen einen kleinen Raum im Garten, wo sich die 
Natur entfalten darf.

	^ Bauen Sie sich ein Insektenhotel für den Garten. Viele 
Insekten wie etwa Wildbienen werden darin nisten, 
überwintern oder brüten.

	^ Lassen Sie im Herbst einen Laubhaufen im Garten 
liegen. Dieser ist ein ideales Winterquartier für viele 
tierische Bewohner.

	^ Lassen Sie Brennnesseln stehen. Viele Schmetter-
lingsarten benötigen sie, um zu überleben.

Die Initiativen „Natur im Garten“ (naturimgarten.at) 
und „Wir für Bienen“ (wir-fuer-bienen.at) haben viele 
Angebote, Informationen und Wissenswertes rund um 
das Thema Biodiversität im eigenen Hausgarten zu bie-
ten. Auch auf den Seiten der Landwirtschaftskammer  
Niederösterreich (noe.lko.at und verlassdidrauf.at) gibt 
es reichlich Informationen rund um die Biodiversität in 
der Land- und Forstwirtschaft.

Im Rahmen der Aktion „Blühendes Niederöster-
reich“ (bluehendesnoe.at) wird heuer für Gemein-
den erstmalig ein Sonderpreis ausgeschrieben, mit 
dem das interessanteste Biodiversitätsprojekt gekürt  
werden soll.

Biodiversität ist ein Thema, das uns alle betrifft und 
das wir alle mitgestalten können.

Landwirtschaftskammer Niederösterreich

Gemeinsam schaffen wir Naturvielfalt

© Johann Sperber/LK Niederösterreich

https://www.naturimgarten.at
https://www.wir-fuer-bienen.at
https://noe.lko.at
https://www.verlassdidrauf.at
https://www.bluehendesnoe.at
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E s regt sich wieder etwas – die Kultur erwacht! Ver-
bindende Momente, in denen man sich gut fühlt, 

seine Sorgen vergessen kann und Lebensfreude ver-
spürt – das alles schafft die Kultur. Und wir haben in 
den letzten Monaten gespürt, wie sehr uns die Kultur 
in ihren Variationen gefehlt hat. 

Unsere ersten Konzerte im Juni im Wiewerk, die wir noch 
im Lockdown geplant und vorbereitet haben, sind jetzt 
erfolgreich über die Bühne gegangen und viele aus Pöch-
larn und Umgebung waren dabei. Die Abende haben uns 
extrem viel Spaß gemacht und Hoffnung gegeben, dass 
bald wieder ein vielfältiges Miteinander möglich sein wird. 

Kultur erwacht

ECHT.Kultur in Pöchlarn!
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Wir wollen gern mehr machen und ein Teil davon sein, 
dass Pöchlarn kulturell noch mehr aufleben kann. Ideen 
haben wir viele und unser Team ist schlagkräftig und bunt 
gemischt. 

Aber DU fehlst uns noch!  
Melde dich bei uns, egal wie alt du bist, was dich an 
Kultur interessiert und was du kannst oder gern machen 
möchtest. 

ECHT.Kultur sucht:  

MITDENKER/INNEN
MITMACHER/INNEN

MITGLIEDER
Menschen MIT Ideen

MITUNTERSTÜTZENDE 
für mehr MITEINANDER 

Liebe Unternehmer/innen und Menschen mit Lust auf 
Musik, Tanz und Kunst! Bitte unterstützt unsere junge 
Initiative mit einem Sponsoring und helft uns, in dieser 
für die Kultur noch immer nicht einfachen Zeit etwas für 
alle auf die Beine zu stellen!

Kontakt
Echt.Kultur
Susanne Falk
Tel.: 0664 2404540
kontakt@echtkultur.at
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elektroschuster.at           Unterhaltungs- & Haushaltselektronik  .  Elektroinstalla�onen & Reparaturen

mehr als nur... ein Fachhandel 
Robert Schram Versicherungsmakler

rs@schram-versichert.at

M 0664 212 94 62   |   T+F 02757 202 19

Regensburgerstraße 19   |   3380 Pöchlarn
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Führung

Der GROSSE  
Kokoschka 2.0

Tourismusregion

Wachau-Nibelungengau- 
Kremstal 

N eben einer informativen Broschüre bietet die Stadt-
gemeinde nun eine exklusive Führung durch die 

Ausstellung „Der GROSSE Kokoschka 2.0“ mit der 
Kunsthistorikerin und Kokoschka-Expertin Dr. Anna 
Stuhlpfarrer an. 

Seit April dieses Jahres hängen an den Fassaden der 
Pöchlarner Innenstadt zehn neue übergroße Bilder 
des weltberühmten Künstlers Oskar Kokoschka. Seine 
Geburtsstadt widmet ihm nun zum zweiten Mal eine 
Ausstellung mit einem breiten Spektrum von Werken aus 
all seinen Schaffensphasen. In rund einer Stunde kann 
man alles Wissenswerte über die gezeigten Bilder, die 
Intention der Auswahl und den Künstler selbst erfahren. 
Die Teilnahme ist kostenlos!	

Führung mit der Kunsthistorikerin 
Dr. Anna Stuhlpfarrer
23. Juli 2021, 17 Uhr
Treffpunkt: Oskar-Kokoschka-Haus 
Regensburgerstraße 29, 3380 Pöchlarn

Wir bitten um Anmeldung unter 
Tel.: 02757 2310-14 oder kultur@poechlarn.at

Tipp: Es bietet sich vor der Führung an, die heurige 
Sommerausstellung „OSKAR KOKOSCHKA. Aus der 
Sicht eines Sammlers“ im Museum zu besuchen. 

D ie Tourismusregion 
Wachau-Nibelungen-

gau-Kremstal bietet eine 
Vielzahl an Ausflugsmög-
lichkeiten, kulinarischen 
Spezialitäten und exklusi-
ven Angeboten für Gäste 
aus Nah und Fern. Viele 
Ausflugsziele, Kultur-
einrichtungen sowie 
Rad- und Wanderwege 
warten darauf, entdeckt 
zu werden. Zum bequemen Download 
auf Ihr Handy empfehlen wir Ihnen unsere Touren-App 
unter nibelungengau.at mit vielen Tipps und Informa-
tionen. Wer lieber Gedrucktes mag, kann die regionale 
Wanderkarte Nibelungengau und weitere Broschüren 
einfach und kostenlos bei: Donau NÖ Tourismus GmbH,  
urlaub@donau.com oder Tel.: 02713 30060-60 bestellen.

https://www.donau.com/de/wachau-nibelungengau-kremstal/ausflug-bewegen/bewegung/bewegungsraum-nibelungengau/
mailto:urlaub%40donau.com?subject=
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Jetzt ist sie fertig, unsere Donau.Auszeit.Wiese und 
es ist ein neues, ganz besonders feines Platzerl in 

unserer Stadt geworden.

Es war ein langer Prozess, der bereits vor mehr als drei 
Jahren in einer Bürgerbefragung zum Start der Stadter-
neuerung begonnen hat. Damals war einer der meist-
genannten Wünsche die Attraktivierung und Einbindung 
der Donaulände. Jetzt ist dieser Wunsch in Erfüllung 
gegangen und die Donaulände ist ganz gewiss um eini-
ges attraktiver geworden.

Unter der engagierten Leitung der für Tourismus und 
Wirtschaft zuständigen Stadträtin und Arbeitskreisvor-
sitzenden Jasmin Fuchs ist – in Zusammenarbeit mit 
Gemeinderat und Bauhofleiter Christian Wippel und dem 

Donau.Auszeit.Wiese

Gönn’ dir eine Auszeit

Auf den insgesamt drei Bodentrampolinen ist auspowern  
und Spaß angesagt. Für einen Freudensprung über ein  
gelungenes Projekt eignet es sich aber auch hervorragend,  
wie STRin Jasmin Fuchs beweist.
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Team der Stadterneuerung, sowie dem Landschafts-
planer Christian Winkler – ein Ort für Bewegung und 
Entspannung, zum Ruhe finden und Zusammenkommen, 
Genießen oder Verweilen oder nicht zuletzt ein Rastplatz 
für unsere Gäste am Radweg entstanden.

Wir wünschen allen Menschen in unserer Stadt viele 
wunderbare und erholsame Genussmomente auf unse-
rer schönen, neuen Donau.Auszeit.Wiese.

Auch auf einem Klettergerüst lässt es sich herrlich ausspannen 
und genießen – besonders mit direktem Blick auf die Donau. 
Bewegen, klettern, trainieren und erkunden, das alles und noch 
viel mehr ist auf dem riesigen Schwemmholzgerüst möglich – 
und nicht nur die Kinder freut’s.

Die Freude ist groß, dass das Projekt der Stadterneuerung, die 
Donau.Auszeit.Wiese, fertig ist und es damit einen neuen Treff-
punkt in unserer Stadt gibt. Bürgermeister Franz Heisler, Projekt­
leiterin STRin Jasmin Fuchs und Bauhofleiter GR Christian Wippel 
sind sichtlich stolz und zufrieden mit diesem neuen Ort der Erholung.
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Ganzglasanlagen | Küchenrückwände 

Duschverglasungen | Glasbrüstungen

Spiegel | Dach- und Wintergartenverglasungen

A-3380 Pöchlarn, Eisenstraße 9 A-3390 Melk, J. Prandtauer Str. 1
Tel./Fax: 02757/2567 Tel./Fax: 02752/52 009
E-Mail: glasereiwinter@aon.at E-Mail: glasereiwinter-melk@aon.at
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Inhaltliche Schwerpunkte
Elemente der Hospizbewegung; bewusster Umgang 
mit Krankheit, Sterben, Tod und Trauer; Schärfen der 
persönlichen Wahrnehmungsfähigkeit für eigene Bedürf-
nisse und Grenzen, das Entdecken der eigenen Stärken; 
Grundlagen der helfenden Gesprächsführung, Reflexion 
des eigenen Gesprächsverhaltens; Palliativmedizin, medi-
zinische Grundinformationen zu Krankheit, Sterben und 
Tod; praktische Übungen am Krankenbett, soziale und 
rechtliche Fragen rund um Sterben und Tod; Patientver-
fügung, Vorsorgevollmacht; Trauer, Trauerphasen, Trauer-
rituale, Spiritualität in der Sterbebegleitung, Kindertrauer, 
ehrenamtliche Mitarbeit – Möglichkeiten und Grenzen.

Ausbildung
Der Lehrgang wendet sich an Menschen, die sich aus 
unterschiedlichen Gründen mit den Themen Sterben, Tod 
und Trauer intensiv auseinander setzen wollen. Durch die 
Teilnahme an diesem Kurs erfahren auch Personen, die 
beruflich oder privat schwerkranke Menschen betreuen, 
wertvolle Unterstützung bei ihrer verantwortungsvollen 

Verein Hospiz Melk

Lehrgang für Lebens-, Sterbe und Trauerbegleitung
Aufgabe. Die Kursteilnehmer/innen sollen befähigt wer-
den, in die Rolle eines professionellen Begleiters hinein-
zuwachsen. Der Kurs besteht aus einem Theorieblock 
(148 Stunden) und einem 40-stündigen Praktikum und 
schließt mit einem Zertifikat für Lebens-, Sterbe- und 
Trauerbegleitung ab. Für die Absolvent/innen besteht 
weiters die Möglichkeit, im Stationären Hospiz und/oder 
im mobilen Hospizteam mitzuarbeiten.

Kosten: 1.000 Euro
Exklusive Aufenthalts- und Verpflegungskosten für das 
Wochenendseminar mit verpflichtender Übernachtung. 
Lehrgangsbeginn: Freitag, 24. September 2021

Information und Anmeldung:
Johannes Preissl
Mag.(FH) Elisabeth Pilecky
Verein Hospiz Melk
Dorfnerstraße 36, 3390 Melk
Tel.: 02752 52680-730613 oder 0676 7227818
office@hospiz-melk.at
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